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UBS Cloud Services Terms 
 

1. Allgemeines 

1.1 Diese Bedingungen gelten für die Bereitstellung von Cloud-
Dienstleistungen. 

1.2 UBS und der Leistungserbringer vereinbaren hiermit, dass 
weder: (i) eine «Shrink-wrap»- oder «Click-wrap»-Vereinba-
rung; (ii) elektronische Geschäftsbedingungen oder Bestäti-
gungen; (iii) Geschäftsbedingungen, die in einer einem Lie-
ferauftrag beigefügten Spezifikation enthalten sind, noch (iv) 
Bestätigungen oder ein Verkaufs- oder Versandformular des 
Leistungserbringers die Vereinbarung ergänzen, ändern, re-
geln oder Vorrang vor ihr haben. 

 
2. Erbringung von Cloud-Dienstleistungen 

2.1 Der Leistungserbringer stellt UBS die Cloud-Dienstleistungen 
(einschliesslich aller Updates und Upgrades) sowie die voll-
ständige Dokumentation in Übereinstimmung mit den Bedin-
gungen der Vereinbarung zur Verfügung. 

2.2 Bei der Erbringung der Cloud-Dienstleistungen hat der Leis-
tungserbringer alle Mängel umgehend nach Mitteilung oder 
sonstigem Bekanntwerden zu beseitigen, und zwar unver-
züglich und in jedem Fall innerhalb der im jeweiligen Liefer-
auftrag genannten Fristen. 

2.3 Vor der Implementierung von Updates oder Upgrades, die 
sich auf die Nutzung der Cloud-Dienstleistungen durch 
UBS auswirken können (mit Ausnahme von Sicherheits-
Patches und -Fixes), wird der Anbieter UBS mit angemesse-
ner Vorlaufzeit benachrichtigen sowie jegliche Unterstüt-
zung und Dokumentation bereitstellen, die nach vernünfti-
gem Ermessen notwendig ist, um die weitere Nutzung der 
Cloud-Dienstleistungen durch UBS ohne Unterbrechung zu 
ermöglichen. Im Lieferauftrag können weitere Anforderun-
gen in Bezug auf Updates oder Upgrades festgelegt wer-
den. 

 
3. Bereitstellung, Abnahme und Rechtsbehelfe 

3.1 Die Cloud-Dienstleistungen und die dazugehörige Doku-
mentation sind unverzüglich an UBS zu liefern, und zwar ge-
mäss den im Lieferauftrag festgelegten Zeitplänen und sons-
tigen Anforderungen. 

Abnahme 

3.2 Im Lieferauftrag ist anzugeben, ob die Cloud-Dienstleistun-
gen abnahmepflichtig sind und, gegebenenfalls, die Dauer 
der Abnahmefrist zu nennen. 

3.3 Für den Fall, dass die Cloud-Dienstleistungen abnahmepflich-
tig sind, teilt UBS dem Leistungserbringer bis zum Ablauf der 
Abnahmefrist schriftlich mit, ob UBS die Software abnimmt 
oder ablehnt. Tut UBS dies nicht vor Ablauf der Abnahmefrist, 
so gelten die Cloud-Dienstleistungen als von ihr angenommen. 

3.4 Sofern die Cloud-Dienstleistungen abnahmepflichtig sind, 
können die Rechnungen mit vorheriger Zustimmung von 
UBS vor der Abnahme ausgestellt werden. Sofern im Liefer-
auftrag nichts anderes festgelegt ist, ist UBS jedoch erst 
nach der Abnahme zur Zahlung der Rechnung verpflichtet. 

3.5 Für den Fall, dass die Cloud-Dienstleistungen abnahme-
pflichtig sind und UBS einen Mangel oder eine Abwei-
chung von der Spezifikation feststellt, kann UBS vor Ablauf 
der Abnahmefrist eine oder mehrere der folgenden Abhil-
femassnahmen geltend machen: 

(a) UBS kann vom Leistungserbringer verlangen, dass er 
den Mangel oder die Abweichung auf eigene Kosten 
unverzüglich und unentgeltlich behebt, indem er 
eine Ersatzleistung / ein Ersatzprodukt bereitstellt 
oder den Mangel oder die Abweichung innerhalb ei-
ner von UBS festgelegten angemessenen Frist (und in 

Übereinstimmung mit den Service Levels) beseitigt; 

(b) UBS kann die Zahlung an den Leistungserbringer zu-
rückhalten oder die den nach vernünftigem Ermes-
sen auf den Mangel oder die Abweichung entfallen-
den Gebühren oder einen Teil davon vom Leistungs-
erbringer zurückfordern; oder  

(c) falls der Leistungserbringer den Mangel oder die Ab-
weichung nicht innerhalb von sieben (7) Tagen nach 
Mitteilung durch UBS oder einer anderen von den 
Parteien vereinbarten Frist (einschliesslich der in den 
Service Levels festgelegten Fristen) behebt, kann UBS 
den Mangel oder die Abweichung selbst beheben, in 
ihrem Auftrag durch einen Dritten beheben lassen 
oder eine Zwischenlösung implementieren, um ihren 
Schaden zu mindern, wobei in jedem Fall der Leis-
tungserbringer für die damit verbundenen Kosten 
von UBS haftet.  

3.6 Die Abhilfemassnahmen von UBS gemäss Klausel 3.5 gel-
ten zusätzlich zu etwaigen Service-Gutschriften und unbe-
schadet anderer ihr zur Verfügung stehender Rechtsbe-
helfe. 

 
4. Service Levels 

4.1 In Bezug auf die Cloud-Dienstleistungen misst und infor-
miert der Leistungserbringer UBS regelmässig, entspre-
chend den Anforderungen im Lieferauftrag: 

(a) über die Einhaltung der Service Levels ab dem 
jeweiligen Datum, ab dem die Service Levels 
gelten, unter Verwendung der Messdefinition; 
und 

(b) über das Auftreten von Service-Level-Ausfällen und 
die damit verbundenen Service-Gutschriften, die UBS 
in Bezug auf den vorangegangenen Monat und auf 
kumulativer Basis zustehen. 

4.2 Auf begründete Anfrage von UBS stellt der Leistungser-
bringer Leistungsdaten zur Verfügung oder gewährt Zu-
gang zu diesen, damit UBS die Richtigkeit der übermittel-
ten Service-Level-Messungen überprüfen kann. 

Service-Level-Ausfall 

4.3 Der Leistungserbringer hat UBS unverzüglich zu benachrichti-
gen, wenn er von Service-Level-Ausfällen Kenntnis erlangt, 
oder alternativ UBS die Möglichkeit zu geben, die Einhaltung 
der Service Levels selbst zu überwachen. Der Leistungserbrin-
ger wird umgehend die Ursachen für den Service-Level-Aus-
fall untersuchen. 

4.4 Im Falle eines Service-Level-Ausfalls muss der Leistungserbrin-
ger auf Anfrage von UBS einen schriftlichen Plan zur Mini-
mierung des Risikos eines mehrfachen Service-Level-Ausfalls 
vorlegen. Der Plan muss die Gründe für den Service-Level-
Ausfall, eine Ursachenanalyse sowie die Resultate und die zu 
treffenden Abhilfemassnahmen enthalten. 

4.5 Für einen Service-Level-Ausfall sind Service-Gutschriftenge-
mäss der nachstehenden Klausel 5 geschuldet, um durch 
eine Preisanpassung die tatsächliche Qualität oder Termin-
treue der Cloud-Dienstleistungen widerzuspiegeln. Sofern 
im Lieferauftrag nichts anderes angegeben, ist der Ge-
samtbetrag der in einem bestimmten Monat an UBS zu zah-
lenden Service-Gutschriften auf den Risikobetrag begrenzt, 
der fünfzehn Prozent (15%) der entsprechenden Gebühren 
beträgt. 

 
5. Service Credits 

5.1 Der Lieferauftrag definiert die Umstände, unter denen 
UBS einen Anspruch auf Service-Gutschriften hat, sowie 
die entsprechende Berechnungsmethode. UBS ist 
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berechtigt, Service-Gutschriften als Rückerstattung der 
gezahlten Gebühren oder als direkte Zahlung zu erhalten 
oder diese mit der/den nächsten Rechnung(en) zu 
verrechnen. 

5.2 Ausser in dem Umfang, der nach Anwendbarem Recht 
verboten ist, entbindet das Anfallen und die Leistung von 
Service-Gutschriften den Leistungserbringer nicht von 
seinen sonstigen Pflichten aus der Vereinbarung. Service-
Gutschriften sind das einzige finanzielle Rechtsmittel von 
UBS im Rahmen des Service-Level-Regelwerks. Wenn jedoch 
die Nichteinhaltung der Service Levels zusätzlich eine 
Verletzung der Vereinbarung darstellt, stehen UBS alle 
anderen Rechte und Rechtsbehelfe zur Verfügung. 

5.3 Ein Mehrfacher Service-Level-Ausfall stellt eine nicht beheb-
bare wesentliche Verletzung gemäss Klausel 10.3(d) der Ge-
neral Terms and Conditions dar. 

 
6. Gewährleistungen 

6.1 Der Leistungserbringer gewährleistet und sichert zu, dass: 

(a) die Cloud-Dienstleistungen wie vorgesehen funkti-
onieren und die in der Spezifikation angegebenen 
Voraussetzungen aufweisen; 

(b) er, sofern in der Vereinbarung nichts anderes festge-
legt ist, über mehrere redundante Systeme und meh-
rere stabile, geroutete Internetverbindungen verfügt, 
um eine maximale Betriebszeit und Verfügbarkeit der 
Cloud-Dienstleistungen zu gewährleisten; 

(c) er Mängel oder Ausfallzeiten unverzüglich nach Mit-
teilung oder Entdeckung beheben wird; 

(d) Die Cloud-Dienstleistungen zum Zeitpunkt der Be-
reitstellung frei von Malware sind und die notwen-
digen Merkmale aufweisen, um Malware oder Ha-
ckerangriffe während der Lizenzdauer zu verhin-
dern; 

(e) die Inanspruchnahme der Cloud-Dienstleistungen 
durch UBS in Übereinstimmung mit dieser Vereinba-
rung nicht gegen geltende Exportbestimmungen 
verstösst; 

(f) die Cloud-Dienstleistungen, einschliesslich der Up-
dates und Upgrades, mit allen im Lieferauftrag spezi-
fizierten UBS-Systemen kompatibel und interoperabel 
sind; oder, falls keine solchen UBS-Systeme spezifi-
ziert sind, dass die Cloud-Dienstleistungen kompatibel 
und interoperabel mit Systemen und Hardware sind, 
die üblicherweise verwendet werden und kommerziell 
erhältlich sind, und keine zusätzliche Software, Hard-
ware oder andere Komponenten für die effektive 
Nutzung der Cloud-Dienstleistungen durch UBS erfor-
derlich sind; 

(g) die Cloud-Dienstleistungen die Dateneinga-
be, -bearbeitung und -ausgabe korrekt gewährleisten 
und auch sonst störungsfrei funktionieren und jedes 
Datum mit seinem tatsächlichen Kalenderdatum und 
jede Zeitspanne korrekt erkennen und verarbeiten; 

(h) alle Updates und Upgrades der Cloud-Dienstleistun-
gen so schnell wie möglich und mit minimaler Unter-
brechung der Geschäftstätigkeit von UBS durchge-
führt werden, wobei Sicherheits-Patches und -Fixes in 
jedem Fall unverzüglich und mit dem gebotenen 
Mass an Dringlichkeit implementiert werden, das dem 
mit dem Sicherheitsproblem verbundenen Risiko für 
UBS angemessen ist; und 

(i) dass er, sofern im Lieferauftrag nicht ausdrücklich et-
was anderes bestimmt ist, jede geplante Ausfallszeit 
mit einer angemessenen Vorlaufzeit ankündigen 
wird. Solche geplanten Ausfallzeiten finden, soweit 
möglich, ausserhalb der Geschäftszeiten statt. 

(j) er nicht auf die UBS-Daten zugreift, sie übermittelt oder 
nutzt, ausser wenn dies ausdrücklich in einem Lieferauf-
trag vereinbart wurde oder soweit dies zur Erfüllung der 
Vereinbarung oder der Anweisungen von UBS erforder-
lich ist (z.B. ist die Analyse von Daten generell nicht ge-

stattet); 

(k) die Cloud-Dienstleistungen keine versteckten oder undo-
kumentierten Funktionen oder elektronische oder sons-
tige Sicherheitsmechanismen (wie Melde- oder Nachver-
folgungsfunktionen, elektronischen Initialisierungsschutz 
oder zeitabhängige Ausführung) enthalten, die die Nut-
zung der Cloud-Dienstleistungen durch UBS behindern 
oder aussetzen könnten.  

 
7. Einsatz von AI-Systemen 

7.1 Wenn Cloud-Dienstleistungen ein AI-System beinhalten oder 
benutzen, muss der Leistungserbringer: 

(a) Prozesse umsetzen, um das AI-System zu 
trainieren, zu testen und zu überwachen sowie in 
Übereinstimmung mit Anwendbaren Gesetzen 
jegliche AI-Risiken und damit verbundene Mängel 
zu identifizieren und zu beheben; 

(b) sicherstellen, dass das AI-System und jegliche AI-
Datensätze, die in dem AI-System benutz werden, 
einem angemessen Governance- und 
Risikomanagementsystem unterstellt werden, das 
die Art und den Zweck des AI-Systems 
berücksichtigt; 

(c) eine angemessene Dokumentation im 
Zusammenhang mit dem AI-System, jegliche AI-
Risiken und die Rückverfolgbarkeit der AI-Outputs 
pflegen, um die Einhaltung der Anwendbaren 
Gesetze zu gewährleisten. Dies sollte auch 
Nachweise für die Risikominimierung beinhalten; 

(d) sicherstellen, dass das AI-System von natürlichen 
Personen verstanden und effektiv überwacht 
werden kann, einschliesslich der Möglichkeit des 
Eingriffs in oder der Deaktivierung des AI-Systems 
durch natürliche Personen; 

(e) sicherstellen, dass die AI-Outputs das vereinbarte 
Niveau der Qualität und Genauigkeit (oder, sofern 
keine solche Vereinbarung besteht, ein 
angemessenes Qualitäts- und Genauigkeitsniveau 
für die Produkte und Dienstleistungen) erreichen; 

(f) UBS unverzüglich unter Angabe angemessener 
Einzelheiten benachrichtigen, sobald etwaigen AI-
Risiken oder Mängeln im AI-System festgestellt 
werden; 

(g) sicherstellen, dass UBS-Daten nicht zum Trainieren 
von AI-Systemen benutzt werden, es sei denn, dies 
ist für die Erbringung von Produkten und 
Dienstleistungen im Rahmen einer Vereinbarung 
erforderlich. 

7.2 Der Leistungserbringer erklärt, dass UBS die alleinige Inhaberin 
aller IP-Rechte an den AI-Outputs ist. Der Leistungserbringer ist 
nur berechtigt, auf die AI-Outputs zuzugreifen oder sie zu 
nutzen, sofern dies zur Erfüllung der Plichten aus der 
Vereinbarung erforderlich ist. 

7.3 Der Leistungserbringer verpflichtet sich, UBS mindestens 45 
Tage im Voraus zu benachrichtigen, wenn ein AI-System in die 
Dienstleistungen oder Produkte eingeführt oder ein 
bestehendes AI-System wesentlich verändert werden soll 
(„AI-Systemänderung“). UBS hat das Recht, die 
AI-Systemänderung zu akzeptieren oder abzulehnen. Wenn 
UBS die AI-Systemänderung bis zum Ablauf der Mindestfrist 
weder akzeptiert noch ablehnt, gilt sie als stillschweigend 
abgelehnt. Ein Verstoss gegen diese Klausel 7.3 stellt eine 
unbehebbare wesentliche Verletzung gemäss Klausel 10.3(d) 
der General Terms and Conditions dar. 

7.4 Unbeschadet von Ziffer 7.3, wird UBS im Falle der 
tatsächlichen oder stillschweigenden Ablehnung der 
AI-Systemänderung auf Anfrage des Leistungserbringers 
Gespräche nach Treu und Glauben führen, um eine für beide 
Parteien akzeptable Lösung in Bezug auf die 
AI-Systemänderung zu finden. Falls keine solche Lösung 
gefunden werden kann, bleibt die Ablehnung bestehen. 
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8. Einsatz von Open-Source-Software 

8.1 Für den Fall, dass die Cloud-Dienstleistungen Open-
Source-Software beinhalten oder eine solche in Verbin-
dung mit den Cloud-Dienstleistungen genutzt wird, muss 
der Leistungserbringer auf Anfrage alle Einzelheiten, ein-
schliesslich des Namens, der Anwendung und der Be-
schreibung der Open-Source-Software, sowie alle gelten-
den Nutzungsbestimmungen zur Verfügung stellen.  

 
9. Rechte an geistigem Eigentum 

Inhaberschaft an geistigem 

Eigentum 

9.1 UBS bestätigt, dass alle IP-Rechte an den Cloud-Dienstleis-
tungen und der Dokumentation beim Leistungserbringer lie-
gen und auch weiterhin liegen werden. 

9.2 Fehler- und Serviceprotokolle, die sich auf die Nutzung der 
Cloud-Dienstleistungen durch UBS beziehen, sind im Eigen-
tum von UBS und werden als UBS-Unterlagen betrachtet. 

Gewährung von Rechten 

9.3 UBS und ihre Verbundenen Unternehmen haben das un-
widerrufliche, nicht exklusive Recht, auf die Cloud-Dienst-
leistungen, einschliesslich der Support-Modifikationen, zu-
zugreifen und sie zu nutzen sowie die zugehörige Doku-
mentation zu nutzen und zu kopieren, und zwar für: 

(a) die Nutzung durch Zugelassene Benutzer, für Geschäfts-
zwecke 
von UBS und ihren Verbundenen Unternehmen; 

(b) interne Zwecke, soweit dies nach billigem Ermessen 
notwendig ist, einschliesslich Datensicherung, Disaster 
Recovery, Business Continuity und Datensicherheit, 
oder soweit dies zur Einhaltung Anwendbarer Gesetze 
erforderlich ist. 

Verletzung der Rechte am geistigen Eigentum 

9.4 Im Falle eines IP-Anspruchs eines Dritten muss der Leistungs-
erbringer so schnell wie möglich und auf eigene Kosten: (i) 
den verletzenden Gegenstand modifizieren oder durch einen 
nicht verletzenden Ersatzgegenstand ersetzen, um die Verlet-
zung der IP-Rechte des Dritten zu vermeiden; oder (ii) UBS 
und ihren Verbundenen Unternehmen das Recht verschaffen, 
die Cloud-Dienstleistungen weiterhin zu nutzen, vorausge-
setzt, es kommt nicht zu einer Beeinträchtigung (einschliess-
lich eines eingeschränkten Nutzungsumfangs) der Cloud-
Dienstleistungen. 

9.5 Nimmt der Leistungserbringer Änderungen vor oder liefert Er-
satzgegenstände oder gewährt eine Lizenz gemäss Klau-
sel 9.4 oben, ohne dass dadurch der IP-Anspruch vermieden 
oder ausgeräumt wird, ist UBS berechtigt, die Vereinbarung 
wegen einer nicht behebbaren wesentlichen Verletzung im 
Sinne von Klausel 10.3(d) der General Terms and Conditions 
zu kündigen. In diesem Fall hat der Leistungserbringer UBS 
unverzüglich alle bereits an den Leistungserbringer gezahlten 
Beträge zu erstatten, die nach billigem Ermessen auf die 
Cloud-Dienstleistungen entfallen. Der Leistungserbringer haf-
tet für alle angemessenen und unvermeidlichen Kosten einer 
Abhilfemassnahme oder eines Ersatzgegenstandes gemäss 
den Bedingungen dieser Vereinbarung. 

 
10. Add-Ons 

10.1 UBS ist berechtigt, von Zeit zu Zeit die Anzahl der Zugelasse-
nen Benutzer der Cloud-Dienstleistungen zu erhöhen oder 
die Nutzungsmetrik anderweitig zu ändern oder zusätzliche 
Cloud-bezogene Produkte vom Leistungserbringer (ein-
schliesslich verschiedener Plattformversionen) zu beziehen. 
Alle derartigen Änderungen werden in Form einer schriftli-
chen Änderungsvereinbarung zum Lieferauftrag dokumen-
tiert und die gemäss dem Lieferauftrag zu zahlenden Gebüh-
ren werden entsprechend angepasst. 

 

11. Verlängerung 

11.1 Die Cloud-Dienstleistungen werden für die im jeweiligen Lie-
ferauftrag angegebene Anfängliche Laufzeit erbracht. UBS 

hat das Recht, nach eigenem Ermessen die Anfängliche Lauf-
zeit bzw. die zu diesem Zeitpunkt laufende Verlängerungs-
laufzeit in Übereinstimmung mit der nachstehenden Klau-
sel 11.4 um einen weiteren Zeitraum von 12 Monaten ab 
dem Ablaufdatum zu verlängern. (HINWEIS: Ist im Lieferauf-
trag angegeben, dass die Vereinbarung israelischem Recht 
unterliegt, findet diese Klausel 11.1 keine Anwendung.) 

11.2 Der Leistungserbringer wird den UBS Contract Manager 
mindestens neunzig (90) Tage vor dem jeweiligen Ablaufda-
tum schriftlich über den bevorstehenden Ablauf informie-
ren. 

11.3 Daraufhin wird UBS den Leistungserbringer vor dem jeweili-
gen Ablaufdatum schriftlich benachrichtigen, wenn er sich 
dafür entscheidet, die Cloud-Dienstleistungen für eine erste 
oder nachfolgende Verlängerungslaufzeit weiter in An-
spruch zu nehmen. 

11.4 Alle anderen Bestimmungen der Vereinbarung bleiben für 
jede Verlängerungslaufzeit unverändert, wobei der Leis-
tungserbringer die Gebühren für jede Verlängerungslaufzeit 
um den niedrigeren Wert von (i) dem Konsumentenpreisin-
dex in dem Land, in dem UBS seinen Sitz hat, und (ii) 5% 
erhöhen kann, sofern die Parteien nichts anderes vereinbart 
haben. Der Leistungserbringer muss UBS schriftlich über 
eine solche Absicht zur Erhöhung der Gebühren informie-
ren, entweder in seiner schriftlichen Mitteilung gemäss 
Klausel 11.2 oben oder zu einem früheren Zeitpunkt.  

11.5 Wenn UBS sich dafür entschieden hat, die jeweils aktuelle 
Laufzeit nicht zu verlängern, haben UBS und ihre Verbun-
denen Unternehmen das Recht, sofern dies für UBS aus 
Gründen der Business Continuity erforderlich ist, die Cloud-
Dienstleistungen bis zu neunzig (90) Tage nach dem jeweili-
gen Ablaufdatum der Lizenzlaufzeit weiter zu nutzen, wo-
bei die Gebühren entsprechend anteilig berechnet werden. 

 
12. Veräusserung 

12.1 Jedes Veräusserte Geschäft ist ohne zusätzliche Kosten 
berechtigt, die Cloud-Dienstleistungen während einer 
Übergangszeit von bis zu vierundzwanzig (24) Monaten 
nach Veräusserung gemäss den Bestimmungen der Ver-
einbarung auf seinen eigenen Systemen oder UBS-Syste-
men weiter zu nutzen, vorausgesetzt, dass: 

(a) der Umfang und die Bedingungen einer solchen 
Nutzung ansonsten weiterhin im Einklang mit der 
Vereinbarung stehen; und 

(b) das Veräusserte Geschäft UBS schriftlich mitteilt, dass 
es an keine weniger strengen Bestimmungen als die in 
der Vereinbarung festgelegten gebunden ist; 

12.2 UBS hat weiterhin die Gebühren zu zahlen, die der Nutzung 
der Cloud-Dienstleistungen durch das Veräusserte Geschäft 
zuzurechnen sind, und zwar ab dem Datum der Veräusse-
rung bis zum Ende des jeweils kürzeren Zeitraums: (i) bis 
zum entsprechenden Ablaufdatum; (ii) dem oben genannten 
Zeitraum von vierundzwanzig (24) Monaten; oder (iii) bis zu 
dem Zeitpunkt, an dem das Veräusserte Geschäft eine neue 
Vereinbarung mit dem Leistungserbringer in Bezug auf die 
Cloud-Dienstleistungen abschliesst, wobei diese Vereinba-
rung zu Bedingungen abzuschliessen ist, die im Wesentli-
chen denen der betreffenden Vereinbarung entsprechen. 

 
13. Streitigkeiten 

13.1 Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit 
der Vereinbarung ergeben, sind der anderen Partei so bald 
wie möglich, in jedem Fall aber innerhalb von zehn (10) 
Werktagen nach ihrem Auftreten, wie folgt schriftlich mit-
zuteilen: 

(a) zunächst dem von der jeweiligen Partei benannten 
Verantwortlichen, das heisst dem UBS Contract Mana-
ger oder dem Service Manager des Leistungserbringers 
(bzw. einem anderen vereinbarten Beauftragten), wo-
raufhin diese innerhalb von fünf (5) Werktagen nach 
einer solchen Mitteilung zusammenkommen, um die 
Streitigkeit zu lösen; und 

(b) falls die Streitigkeit nicht gemäss Klausel 13.1(a) oben 
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beigelegt werden kann, wird jeweils ein hochrangiger 
Vertreter jeder Partei (wie im Lieferauftrag angegeben) 
eingeschaltet, woraufhin diese innerhalb von zehn 
(10) Werktagen nach einer solchen Mitteilung zusam-
menkommen, um die Streitigkeit beizulegen. 

13.2 Während eines Streitbeilegungsverfahrens ist der Leistungs-
erbringer weiterhin zur Erbringung der Cloud-Dienstleistun-
gen gemäss den in der Vereinbarung festgelegten Bedin-
gungen verpflichtet. 

 
14. Exit-Assistenz 

14.1 Kündigt UBS die Vereinbarung gemäss Klausel 10.2(a) (Lauf-
zeit und Kündigung) der General Terms and Conditions oder 
aus einem anderen Grund, leistet der Leistungserbringer auf 
Verlangen von UBS unentgeltlich Exit-Assistenz. 

14.2 Fordert UBS in einem anderen Kündigungs- oder Ablaufszena-

rio Exit-Assistenz, hat der Leistungserbringer Exit-Assistenz zu 
leisten und UBS hat die damit verbundenen angemessenen 
Gebühren des Leistungserbringers zu zahlen. 

14.3 Während der Dauer der Exit-Assistenz ist der Leistungser-
bringer weiterhin für die Erbringung der Cloud-Dienstleis-
tungen gemäss den in der Vereinbarung festgelegten Be-
dingungen verpflichtet. 

 
15. Weiterbestehen 

Gemäss Klausel 10.7 der General Terms and Conditions blei-
ben die Klauseln 6 (Gewährleistungen) bis 9 (Geistiges Eigen-
tum) sowie die Klauseln 12 (Veräusserung) bis 15 (Weiterbe-
stehen) dieser Cloud Services Terms über Kündigung oder Ab-
lauf der Vereinbarung hinaus bestehen. 

 
.
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Anhang 1: Ausgelagerte Dienstleistun-
gen – Ergänzungen 
 
Soweit die Cloud-Dienstleistungen Ausgelagerte Dienstleistungen umfassen, gelten zusätzlich die folgenden Bestimmungen:  

 

1. Genehmigte Standorte 

1.1 Der Leistungserbringer:  

(a) erbringt die Cloud-Dienstleistungen (oder Teile davon) nur 
an oder von den jeweils genehmigten Standorten aus; und  

(b) bearbeitet UBS-Daten nur an oder von den jeweils geneh-
migten Standorten aus.  

1.2 Dem Leistungserbringer ist es nicht gestattet, den/die Genehmig-
ten Standort(e) ohne vorherige schriftliche Einwilligung von UBS 
zu ändern. 

 

2. Weitere Zusicherungen  

2.1 Der Leistungserbringer ist verpflichtet, mit allen Aufsichtsbehör-
den (einschliesslich anderer von ihnen ernannter Personen) in Be-
zug auf die Cloud-Dienstleistungen unverzüglich und in vollem 
Umfang zu kooperieren. Dies schliesst auch die Beantwortung 
von Fragen einer Aufsichtsbehörde ein, die an den Leistungser-
bringer gerichtet sind. 

2.2 Der Leistungserbringer stellt sicher, dass die Revisoren ihr Recht 
auf Prüfung ungehindert ausüben können. 

2.3 Der Leistungserbringer hat UBS unverzüglich über jede Entwick-
lung zu informieren, die wesentliche Auswirkungen auf die Fä-
higkeit des Leistungserbringers haben könnte, die Cloud-Dienst-
leistungen effektiv und in Übereinstimmung mit den Anwendba-
ren Gesetzen und der Vereinbarung zu erbringen.  

 

3. Weitere Kündigungsrechte 

3.1 Zusätzlich zu allen anderen Kündigungsrechten in der Vereinba-
rung hat UBS das Recht, die Vereinbarung mit einer Frist von 
dreissig (30) Tagen mit schriftlicher Mitteilung gegenüber dem 
Leistungserbringer zu kündigen, wenn: 

(a) Hindernisse festgestellt werden, die die Erbringung der 
Cloud-Dienstleistungen beeinträchtigen können;  

(b) eine Aufsichtsbehörde aus irgendeinem Grund die Kündi-
gung empfiehlt oder verlangt; 

(c) UBS nach eigenem Ermessen die Kündigung für notwen-
dig erachtet, um gesetzliche oder regulatorische Anforde-
rungen einhalten zu können; 

(d) Schwachstellen in Bezug auf die Verwaltung und Sicher-
heit vertraulicher, personenbezogener oder anderweitig 
sensibler Daten oder Informationen durch den Leistungser-
bringer bestehen; oder  

(e) es beim Leistungserbringer einen Kontrollwechsel (wie 
bspw. aber nicht abschliessend eine Fusion, Übernahme 
oder Veräusserung) oder eine wesentliche Änderung in sei-
nem Kerngeschäft oder einem mit den Cloud-Dienstleis-
tungen zusammenhängenden Geschäft gegeben hat. 

3.2 Falls der Lieferauftrag angibt, dass die Vereinbarung dem Recht 
von Singapur unterliegt, hat UBS zusätzlich zu Klausel 3.1 oben 
das Recht, die Vereinbarung ohne Angabe von Gründen mit 
einer Frist von mindestens 30 Tagen gegenüber dem 
Leistungserbringer zu kündigen. 

 

4. Zugang zu Aufzeichnungen und Daten 

4.1 Der Leistungserbringer hat UBS-Daten so zu speichern, dass UBS 
jederzeit, auch im Falle der Insolvenz, Auflösung oder Einstellung 
des Geschäftsbetriebs des Leistungserbringers, unverzüglich auf 
sie zugreifen kann.  

 

Klausel 14 der Cloud Services Terms (Exit-Assistenz) wird durch die fol-
gende Klausel 5 ersetzt: 

 

5. Exit-Assistenz 

5.1 Der Leistungserbringer leistet auf Verlangen von UBS die Exit-
Assistenz. Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart 
wurde, ist die Exit-Assistenz für einen von UBS festgelegten 
Zeitraum, jedoch maximal für achtzehn (18) Monate nach dem 
Kündigungs- oder Ablaufdatum der Vereinbarung, zu leisten. 

5.2 Wird die Vereinbarung aufgrund einer Verletzung der Vereinba-
rung durch den Leistungserbringer oder aufgrund einer Ableh-
nung der Cloud-Dienstleistungen durch UBS gemäss den in der 
Vereinbarung festgelegten Abnahmerechten von UBS gekündigt, 
wird UBS die Exit-Assistenz unentgeltlich bereitgestellt. Wenn die 
Vereinbarung ausläuft oder aufgrund einer Verletzung der Ver-
einbarung durch UBS oder von UBS ohne Grund gekündigt wird, 
ist der Leistungserbringer berechtigt, UBS die Exit-Assistenz auf 
Basis der im Lieferauftrag oder im Exit-Plan festgelegten Gebüh-
rensätze bzw., falls keine spezifischen Gebührensätze vereinbart 
wurden, auf Basis der Standardpreisliste des Leistungserbringers 
in Rechnung zu stellen.  

5.3 Der Leistungserbringer hat wie folgt einen Exit-Plan zu erstellen 
und an UBS zu übermitteln:  

(a) für alle Vereinbarungen mit einer Laufzeit von mehr als 
zwölf Monaten innerhalb von drei (3) Monaten nach dem 
Datum des Inkrafttretens; ein solcher Exit-Plan ist bei Vor-
lage sowie nachfolgend alle zwölf (12) Monate Gegen-
stand einer gemeinsamen Überprüfung und unterliegt der 
Genehmigung durch UBS (nach vernünftigem Ermessen), 
oder  

(b) für alle Vereinbarungen mit einer Laufzeit von zwölf (12) 
Monaten oder weniger auf Verlangen von UBS jederzeit 
während der Laufzeit der Vereinbarung; ein solcher Exit-
Plan ist bei Vorlage Gegenstand einer gemeinsamen Über-
prüfung und unterliegt der Genehmigung durch UBS (nach 
vernünftigem Ermessen).  

5.4 Der Exit-Plan muss mindestens die folgenden Informationen ent-
halten:  

(a) einen Überblick über die Exit-Strategie und deren effektive 
und effiziente Umsetzung in allen Ablauf- und Kündi-
gungsszenarien; 

(b) Einzelheiten zu den Funktionen des Leistungserbringers 
und zu anderen Ressourcen Dritter, die Exit-Assistenz leis-
ten;  

(c) alle gemäss Klausel 5.2 oben für die Exit-Assistenz an den 
Leistungserbringer zu zahlenden Gebühren;  

(d) einen Zeitplan für die Übertragung der operativen Zustän-
digkeiten, einschliesslich der Lieferdaten, Projektmeilen-
steine, des Prozesses, einer Liste der übertragbaren Vermö-
genswerte, der Zuständigkeiten der einzelnen Parteien und 
der Modalitäten für den Wissenstransfer; und 

(e) einen Prozess für die Rückübertragung jeglicher in Besitz 
oder der Kontrolle des Leistungserbringers befindlichen 
UBS-Daten oder UBS-Systeme an UBS oder einen von UBS 
benannten Nachfolger des Leistungserbringers.  

5.5 Während der Dauer der Exit-Assistenz ist der Leistungserbringer 
weiterhin zur Erbringung der Cloud-Dienstleistungen gemäss den 
in der Vereinbarung festgelegten Bedingungen verpflichtet. 
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6. Versicherung 

6.1 Gemäss Klausel 5.8 der General Terms and Conditions muss der 
Versicherungsschutz des Leistungserbringers im Hinblick auf den 
Umfang, die Art und den Wert der Cloud-Dienstleistungen ange-
messen sein und die Cloud-Dienstleistungen während der Lauf-
zeit der Vereinbarung in vollem Umfang abdecken und 
mindestens die folgenden Versicherungsarten abdecken:  

(a) Allgemeine Haftpflichtversicherung; 

(b) Versicherung gegen Cyberrisiken; 

(c) Arbeitgeberhaftpflicht- oder Arbeiterunfallversicherung; 

(d) Berufshaftpflichtversicherung; und  

(e) Versicherung gegen Mitarbeiterkriminalität und Veruntreu-
ung.

 


